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„Für Europäer ist Moskau das  
Unbewusste Europas, die europäische 
urbane Form in die Weiten Eurasiens 

verstreut, halb Europa, halb Asien.“
Erich Klein
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6 Hinweise zur Benutzung

Orientierungssystem

Zur schnelleren Orientierung tragen alle  
Hauptsehenswürdigkeiten und Lokalitäten die 
gleiche Nummer sowohl im Text als auch im 
Kartenmaterial:
N Die Hauptsehenswürdigkeiten werden  

in den Abschnitten „Moskau entdecken“, 
und „Ausflüge in die Umgebung“ beschrie-
ben und mit einer fortlaufenden magenta
farbenen Nummer gekennzeichnet, die auch 
im Kartenmaterial eingetragen ist.

Stehen die Nummern im Fließtext, ver-
weisen sie auf die jeweilige Beschreibung 
der Sehenswürdigkeit in den genannten 
Abschnitten.

S20 Mit Symbol und fortlaufender Nummer  
werden die sonstigen Lokalitäten wie Cafés,  
Geschäfte, Restaurants, Hotels, Infostellen 
usw. gekennzeichnet.

[B7] Die Angabe in eckigen Klammern verweist 
auf das Planquadrat der jeweiligen Karte, in 
diesem Beispiel auf das Planquadrat A6. 

	 Enthält die Planquadratangabe eine römi-
sche Ziffer (z. B. [I F7]), verweist diese auf die 
jeweilige Detailkarte. Steht in der eckigen 
Klammer lediglich das Planquadrat, so be-
findet sich die Örtlichkeit außerhalb der 
Detailkarten, aber innerhalb des Cityatlas.

Bewertung der   
Sehenswürdigkeiten

***	 auf keinen Fall verpassen
**	 besonders sehenswert
*	 wichtige Sehenswürdigkeit für  
	 speziell interessierte Besucher

Hinweise zur Benutzung
Cityatlas und City-Faltplan

Die im Buch beschriebenen Örtlichkeiten  
wie Sehenswürdigkeiten, Restaurants, Cafés,  
Hotels usw. sind im Cityatlas/-Faltplan von 
Moskau oder in den Detailkarten eingetragen.

Örtlichkeiten ohne Angabe des Planquadrats 
liegen außerhalb des im Buch abgebildeten 
Kartenmaterials.
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7Vorwort

Vorwort
Moskau ist en vogue. Und doch gilt, wer 
sich auf diese Stadt einlässt, als Exot. 
Auf der mentalen Weltkarte der meisten 
Europäer liegt Moskau noch in einem 
toten Winkel. Moskau war ein Jahrhun-
dert lang das Symbol für Unterdrückung 
und Metapher für den Kalten Krieg, das 
Zentrum des anderen Europa. Heute 
ist die Stadt, die einmal Mongolenstolz, 
Zarenhochburg und Welthauptstadt des 
Kommunismus war, eine pulsierende 
11-Millionen-Metropole mit einer fast 
900-jährigen Geschichte. Das einstige 
„Kaufhaus des Ostens“ (W. Kaminer) ist 
heute die postsowjetische Mega-Immo-
bilie schlechthin. Zarenreich grüßt New 
Economy. Die Wirtschaft boomt trotz 
internationaler Finanzkrise, die Mosko-
witer blühen auf. Das Grau von einst ist 
einer Farbenpracht ohnegleichen gewi-
chen. Maskwa, wie die Stadt im Russi-
schen heißt, meldet sich auf der Welt-
bühne zurück. Nicht nur die Theater- und 
Kinoszene ist wieder Impulsgeber für 
Westeuropa.

Trotz der Lage im europäischen Teil 
Russlands ist Moskau auch asiatisch ge-
prägt und die größte orthodoxe Stadt der 
Welt. Der nicht-europäische Umgang mit 
dem Raum spiegelt sich in keinen Halt 
bietenden Sichtachsen und einem in-
homogenen Stadtbild wider. Die größ-
te Stadt Europas ist nichts für schwa-
che Nerven, sie ist anstrengend, wuchtig 
und kitschig, ein Großangriff auf die Sin-
ne. „Moskau liebt den goldenen Mittel-
weg nicht“, schrieb Nikolaj Gogol schon 
vor 170 Jahren.

Für Moskau gilt eines vor allem ande-
ren: Man sieht nur, was man weiß. Je 
intensiver man sich mit der russischen 

Hauptstadt beschäftigt, desto faszinie-
render wird sie. Moskau ist ein erwa-
chender Riese, „dessen erogene Zonen 
man kennen muss, um ihn aus der Re-
serve zu locken“, wie der Schriftsteller 
Wladimir Sorokin sagt. Wer nicht das Ri-
siko eingeht, sich in dieser Stadt zu ver-
lieren, erspürt sie nicht. Seinen Charme 
entfaltet der Moloch erst, wenn man ver-
sucht, das schon Verschwundene und 
das kaum Wahrnehmbare zu entde-
cken. Dann wartet man nicht mehr, bis 
die Moskowiter lächeln. Man lächelt sie 
selbst an. Dann lernt man, die Absurdi-
täten und die Extreme zu lieben. Und in 
welcher anderen Weltstadt gibt es schon 
einen eigenen Sternbeauftragten?

Reisenden, die im Ausland nicht nur 
das Bekannte, sondern vor allem das 
Fremde und Besondere suchen, wird 
sich ein vielschichtiger Kosmos voller 
Brüche und Widersprüche auftun. Die 
russische MTV-Generation spricht Eng-
lisch, die fremde Schrift muss kein Hin-
dernis sein.

Ein Schwerpunkt dieses Stadtführers 
ist die Architektur (Moskauer Jugend-
stil, Konstruktivismus, Stalin-Kathedra-
len). Keine Disziplin eignet sich so gut 
zur Manifestation von Macht und Wirt-
schaftskraft wie die Architektur. Das be-
weisen auch die monströsen Bauvorha-
ben zu Beginn des 21. Jahrhunderts. Die 
Stadt, in der noch heute Weltgeschichte 
geschrieben wird, ist ein Traumziel für ur-
bane Expeditionen. 

Ob Moskau fremd oder nur anders ist, 
kann der Reisende nur vor Ort selbst 
ergründen. In jedem Fall ist diese Me-
gastadt im „wilden Osten“ mehr als nur 
eine Reise wert!

Heike Maria Johenning
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8 Benutzungshinweise  

Lokalitäten, die sich oft trotz genau-
er Adressangaben schwierig gestaltet. 
Meist fehlen Hausnummern, manchmal 
hat das gesuchte Café oder Restaurant 
längst die Pforten geschlossen und in 90 
% aller Fälle befindet sich der Eingang 
der gesuchten Adresse in einem Hinter-
hof. Man sollte sich nicht aus der Ruhe 
bringen lassen und im Zweifelsfall immer 
kurz fragen. Die Fassade kann in Moskau 
trügerisch sein (Potemkinsche Dörfer!). 
Hinter abgehängten Fenstern oder einer 
schummrigen Kellertreppe stößt man, 
nachdem man schon alle Hoffnung auf-
gegeben hat, auf ein esoterisches Tee
paradies, eine japanische Geisha-Schule 
oder einen anheimelnden Szeneclub mit 
Buchverkauf. Allerdings oft erst hinter ei-
ner dritten Stahltür.

Es ist ratsam, vor allem vor Ausflügen 
oder Museumsbesuchen kurz anzurufen 
und zu fragen, ob die betreffende Loka
lität geöffnet hat („Musej rabotaet?“). 
Kommt ein „ja“ („da“), kann man sich ge-
trost auf den Weg machen. 

Bedenken sollte man, dass die Metro­
stationen sehr weit auseinander liegen. 
Daher ist eine angegebene Metrosta-
tion noch kein Garant dafür, dass man 
sein Ziel bald erreicht hat. Insbesondere 
bei Adressen außerhalb des Gartenrings 
muss man von der angegebenen Metro-
station meist noch mit Bus oder Straßen-
bahn weiterfahren.

Auch die verschiedenen Ausgänge lie-
gen weit voneinander entfernt. Hat man 
den falschen Ausgang genommen, kehrt 
man am besten wieder um und nimmt 
den richtigen. Sonst findet man sich wo-
möglich an einer 10-spurigen Straße wie-
der, die erst 500 Meter weiter zu unter-
queren ist. Die in Moskau weit verbreite-
ten Unterführungen unter großen Straßen 

BenutzungsHinweise
Bei den in diesem Buch aufgeführten 
Adressen wurden die russischen Bezeich-
nungen beibehalten: 

Bulwar	 Boulevard
Most	 Brücke	
Nabereschnaja, Abk. Nab.	 Uferstraße
Pereulok, Abk. Per.	 Gasse 
	 gesprochen: pere-ulok
Ploschtschad, Abk. Pl.	 Platz
Projesd	 Durchgang	
Prospekt, Abk. Pr.	 Allee
Sad	 Park
Sastawa	 Stadttor
Schosse	 Chaussee
Uliza, Abk. Ul.	 Straße
Wal	 Wall
Worota	 Tor

Auch die Namen der Metrostationen 
wurden ins Deutsche transkribiert (siehe 
Tabelle rechts). Die Aussprache ent-
spricht daher in etwa dem Geschriebe-
nen. Allerdings betonen Deutschspra-
chige die Wörter oft anders als im Russi-
schen üblich. Fragt man Russen auf der 
Straße nach einer Adresse, wird man mit 
Sicherheit in der Aussprache korrigiert. 
Verstanden wird man aber trotzdem. 

Die angegebenen Adressen setzen 
sich zusammen aus Straßenname, Me-
trostation, Öffnungszeiten, Telefonnum-
mer und Website, falls vorhanden. Hin-
ter der Hausnummer steht oft noch eine 
weitere Zahl. Sie bezeichnet die Seite, 
wenn es sich um ein größeres Gebäude 
mit mehreren Eingängen handelt.

Zur Orientierung sollte man sich zumin-
dest die ersten drei kyrillischen Buchsta-
ben einer Straße oder einer Metrostation 
merken. Das erleichtert die Suche nach 
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9Benutzungshinweise

sind mit einem blauen Schild markiert, 
auf dem ein Männchen Treppenstufen 
hinabsteigt. Man sollte nicht versuchen, 
sich oberirdisch einen Weg durch den Ver-
kehr zu bahnen, wenn keine Ampel zu fin-
den ist. Dies ist sehr gefährlich. Aufgrund 
der großen Distanzen sollte man immer 
genügend Zeit einkalkulieren. Das Unvor-
hergesehene passiert in Moskau häufiger 
als anderswo. Gutes, festes Schuhwerk 
erleichtert die langen Wege.

Zu den Stadtrundgängen

Die Rundgänge im Abschnitt „Moskau 
entdecken“ erschließen das Zentrum 
Moskaus, das dazu in Form von „Torten-
stücken“ aufgeteilt wurde. Die äußere 
Begrenzung ist der Gartenring. Aller-
dings gibt es auch einige sehenswerte 
Dinge etwas außerhalb des Gartenrings, 
die dem jeweilig angrenzenden Stadtteil 
zugeordnet sind. Alles, was den Rahmen 
eines Umweges sprengt, findet man im 
Kapitel „Sehenswertes außerhalb des 
Gartenrings“. 

Die Stadttouren sind nach Bedeutsam-
keit geordnet, sodass sich der Besucher, 
dem nur wenige Tage Zeit für die Stadt-
besichtigung bleiben, auf die ersten bei-
den Rundgänge („Kreml, Roter Platz und 
Kitaj-Gorod“ sowie „Samoskworetschje“) 
beschränken kann. 

Jeder Spaziergang beginnt und endet 
an einer Metrostation. Selbstverständ-
lich kann man die Touren auch in einer 
anderen Reihenfolge unternehmen oder 
die Stadt auf eigene Faust erkunden. 

Die beiden im Architektur-Special zu-
sammengestellten Spaziergänge sind 
natürlich auch Nicht-Architekten zu emp-
fehlen. Moskau bietet unendlich viel, das 
es zu entdecken lohnt.

A, a	 a
Á, á	 b
Â, â	 w
Ã, ã	 g1

Ä, ä	 d
Å, å	 e, je
¨, ¸	 jo
Æ, æ	 sch (stimmhaft)
Ç, ç	 s (stimmhaft)
È, è	 i
É, é	 i, j2
Ê, ê	 k
Ë, ë	 l
Ì, ì	 m
Í, í	 n
Î, î	 o
Ï, ï	 p
Ð, ð	 r
Ñ, ñ	 s, ss3 (stimmlos)
Ò, ò	 t
Ó, ó	 u
Ô, ô	 f
Õ, õ	 ch4

Ö, ö	 z
×, ÷	 tsch
Ø, ø	 sch (stimmlos)
Ù, ù	 schtsch
Û, û	 y
Ú, ú	 (Härtezeichen)
Ü, ü	 (Weichheitszeichen)
Ý, ý	 e
Þ, þ	 ju
ß, ÿ	 ja
1	 w in den Endungen –åãî und –îãî
2	 j nach è, î und û
3	 ss zwischen Vokalen
4	 gesprochen wie in „ach“

Transkription des  

Russischen Alphabets
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10 Was man unbedingt sehen sollte

Was man unbedingt 
sehen sollte
Die ersten drei Programmpunkte sind für 
einen Kurzaufenthalt ideal. Dazu passt je 
nach Interesse noch ein anderer Punkt, 
wenn man nur wenig Zeit hat. 

µ	 Der mystischste Platz der Welt: 
	 Der Rote Platz Ù mit Basilius-Kathedrale 

Ü und Kaufhaus GUM Ú 
µ	 Die berühmteste Leiche der Erde: 
	 Das Lenin-Mausoleum Û

µ	 Das weltliche und geistliche Zentrum aller 
Russen: Der Kreml É mit Rüstkammer und 
Diamantenfonds

µ	 Weltgeschichte zum Anfassen: Das Museum 
für Moderne Geschichte Russlands ÷

µ	 Das Herz der russischen Kunst: 
	 Die Alte Tretjakow-Galerie ì
µ	 Der Friedhof der gestürzten Denkmäler: Der 

Skulpturenpark Museon am Gorki-Park î
µ	 Die berühmteste Nekropolis Russlands: 
	 Das Neujungfrauenkloster B
µ	 Bei russischen Schriftstellern zu Gast: 
	 Die Wohnhausmuseen von Tolstoj 6 und 

Bulgakow (siehe S. 78)
µ	 Das unterirdische Utopia: 
	 Die Moskauer Metro (siehe S. 119)
µ	 Das authentischste russische Restaurant: 

Das Puschkin (siehe S. 216)
µ	 Das ungewöhnlichste Museum Russlands: 

Die Revolutionsdruckerei von 1905 
	 (siehe S. 75)
µ	 Der schönste Panoramablick: Die Sperlings

berge E mit der Lomonossow-Universität
µ	 Die Sowjetunion lebt: Der Park der Errungen-

schaften (WWZ, früher WDNCH) C
µ	 Der Geheimtipp: 
	 Lenins Landsitz in Gorki Leninskije P
µ	 Der Petersdom Russlands: 
	 Sergijew Possad Q
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